
VHS Floridsdorf:   
Ausstellung „Kündigungsgrund Nichtarier 
 
Eröffnung mit Vizebürgermeister Dr. Michael Ludwig, Vortrag und jüdischer Musik 
 
 
Die Volkshochschule Floridsdorf (Angerer Straße 14) zeigt in ihrer Ganggalerie von 11. bis 
24. November die Ausstellung „Kündigungsgrund Nichtarier“. Sie führt vor Augen, was sich 
an menschlichem Leid im Zuge des Wohnungsverlustes zutrug – mitten in der Großstadt und 
sichtbar für alle. Die Eröffnung am 10. November um 18.30 Uhr nimmt Vizebürgermeister Dr. 
Ludwig vor. Auf die BesucherInnen wartet außerdem ein Vortrag der Historikerin Susanne 
Kowarc sowie jüdische Musik vom Duett „Saxakkordia“.  
 
Schicksale aufzeigen 
 
Die Ausstellung „Kündigungsgrund Nichtarier“ zeigt, dass es nicht nur hochrangige 
FunktionärInnen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei waren, die ihre 
jüdischen MitbewohnerInnen denunzierten, sondern ganz "normale" Menschen. Sie erhofften 
sich einen persönlichen Vorteil vom Verschwinden österreichischer Jüdinnen und Juden. 
Bereits kurz nach dem „Anschluss“ wurden zahlreiche jüdische MieterInnen aus ihren 
Gemeindewohnungen gekündigt. Mehr als 2.000 Kündigungsverfahren wurden 
vorgenommen. Die Schicksale einiger BewohnerInnen werden im Rahmen der Ausstellung  
aufgezeigt und in den Gesamtkontext des NS-Terrorregimes gestellt. 
 
Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt Montag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr an der 
Volkshochschule Floridsdorf zu sehen. Alle Infos unter 01/271 32 36 und auf 
www.vhs.at/floridsdorf. 
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